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INSTITUT für ASTROLOGIE
Freier Arbeitskreis für Lehre und Forschung

in: Kulturgut Astrologie e.V. • Kehler Str. 40 • 79108 Freiburg •Tel.0761-33 980 • Fax 0761-30 730
Postbank Karlsruhe, Konto-Nummer: 175002755, BLZ 660 100 75

Drei Windows-Programme
(geeignet für WIN 9x, ME, 2000, XP, Vista, WIN7x aktualisiert 01.03.2011)

Erforderlich für alle Programme, unser Font

»AstrologieSymbole«, ASTROLOG.TTF

Damit benutzen Sie unsere Symbole für Sonne, Mond, Mondknoten und

Planeten, die wir in unseren Programmen und Aufsätzen verwenden. Dieser Font

wird automatisch mit WSLSetup (bzw. MMCSetup, PlanSetup) installiert. Bei

manueller Installation erfolgt sie über

Start\Systemsteuerung\Schriftarten

Inhaltsverzeichnis
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»Planetarium«

Unser einfaches »Grafisches Planetarium« zeigt Aufgang, Kulmination und

Untergang von Sonne, Mond und Planeten, ohne deren Deklination und Breite zu

berücksichtigen (einer späteren Version vorbehalten).

Voreinstellung

Setzen Sie die Uhrzeit Ihres Computers auf GMT/WZ. Bei MEZ

(Mittel-Europäische Zeit) subtrahieren Sie 1 Stunde, bei MESZ (Mit-

tel-Europäische Sommer-Zeit) subtrahieren Sie 2 Stunden, um

GMT/WZ zu erhalten.

Nach dem Start zeigt die Planetenuhr während ihres Laufes in einem

360°-Diagramm die 13 Faktoren: MC und Aszendent, Sonne, Mond und Mond-

knoten sowie Planeten von Merkur bis Pluto (Astrologen der »Hamburger Schule«

können die 8 Transneptuner, Cupido bis Poseidon, aktivieren). 

Nach Betätigung der Taste ´Halt´ können Sie das Diagramm vergrößern,

drucken und als WMF-Datei speichern.

Die Arbeitsbedingungen der Uhr sind jederzeit änderbar:

Start-Datum, -Zeit (WZ/GMT) und -Ort sind frei wählbar (Datum/Zeit/Ort)

die Schrittweite ist mit Interval einstellbar

die Geschwindigkeit ist zwischen +/-20 Takten pro Sekunde regelbar (das

bedeutet, die Uhr kann auch rückwärts laufen)

´Real-Time´ setzt Datum und Uhrzeit auf System-Datum und -Zeit Ihres

Computers
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Nach ´Halt´ werden aktiv:

- Aufgang (im Untermenü geben Sie den Faktor Ihrer Wahl ein) 

- Kulmination (im Untermenü geben Sie den Faktor Ihrer Wahl ein) 

- Untergang (im Untermenü geben Sie den Faktor Ihrer Wahl ein) 

- VM sucht den nächsten Vollmond 

- NM sucht den nächsten Neumond

Was zeigt das Diagramm? 

Sie sehen in der Bildmitte die Erde in Draufsicht mit ihrem Nordpol. Durch ihre

Drehung gegen den Uhrzeigersinn von West nach Ost scheint sich der Sternenhim-

mel von Ost nach West zu drehen - ebenso auch das Diagramm.

Die grüne Linie stellt die Projektion des eingestellten Längengrades in den Himmel

dar und MC den Schnittpunkt des Längengrades mit der Ekliptik. 

Treten Sie vor Ihre Haustür und sehen genau nach Süden, so geht ihr Blick an der

grünen Linie, dem Längengrad, entlang auf das aktuelle Tierkreiszeichen und ggf.

Planeten, die in dieser Richtung stehen. Das gilt natürlich auch am Tage, wenn Sie

auch dort meist nur die Sonne erkennen können. 

Stellen Sie einmal Datum/Zeit/Ort auf den 21.03.2000, 12:00 Uhr, Länge auf

013°22' und Breite auf 52°33' (Berlin). 

Die Sonne steht 1°10´ im Widder, nahe dem Frühlingspunkt, der Mond, knapp

nach Vollmond, bei 197°19´ = 17°19´ in der Waage und die Planeten sind im Kreis

verteilt.

Sie finden alle Gradangaben rechts unten im Bild. Stellen Sie nun das Intervall auf

10 Minuten pro Takt und die Geschwindigkeit mit dem Schieberegler auf 2 Takte

pro Sekunde, so sehen Sie innerhalb von 72 ´echten´ Sekunden einen vollen Tages-

ablauf.

Erhöhen Sie dann die Geschwindigkeit auf 20 Takte pro Sekunde, so können Sie

verfolgen, wie der Mond sich im Tierkreiszeichen Schütze an Pluto vorbei bewegt,
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dann im Wassermann Neptun und Uranus passiert und sich der Sonne, also der

Neumondphase, nähert; dabei steht er für einige Tage in den Fischen neben Merkur

und Venus rechts neben der Sonne, also westlich von ihr am Himmel und geht

knapp vor ihr unter und auch auf.

Am 04.04.2000 um 18:14 Uhr ist Neumond erreicht: SO und MO: 15°16´ im

Tierkreiszeichen Widder.

Um dies exakt zu erreichen, verringen Sie die Geschwindigkeit, wenn der Mond sich

der Sonne nähert, dort ´Halt´.

Lassen Sie sich bitte nicht von den Gradwerten verwirren; sie gelten für den Tier-

kreis und beginnen bei 0° Widder. Für die Beobachtung müssen sie von MC aus

(immer exakt Süden) in Erdwinkel umgedacht werden.

Obiges Beispiel: 04.04.2000, 18:14 Uhr. MC bei 118°, Sonne und Mond bei 15°,

damit mehr als 100° westlich des MC. Sonne und Neumond sind bereits im Westen

untergegangen, aber Sie können Saturn, Mars und Jupiter sehen.

Wählen Sie nun die Vergrößerung, so sehen Sie anstelle der erdbezogenen die

tierkreisbezogene Darstellung.

Widder steht rechts, beginnt auch hier bei 0° und MC steht am 04.04.2000, 18:14

Uhr winkelgetreu bei 118°=28°Krebs.

Die rote Aszendenten-Linie zeigt den breitenabhängigen Schnittpunkt der

Ost/West-Horizonte mit der Ekliptik und damit auf der AS/Ost-Seite die Aufgänge

von Sonne und Planeten, auf der Westseite deren Untergänge. 
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»MMC (Mini MC-Uhr. Mit Text.)«
Ein kleines Astrologie-Programm für Anfänger, Fortgeschrittene und Profis.

Für Augenblicks- oder Stunden-Horoskop (-Astrologie).

Mit MMC können Sie auch ein einfaches Radix erstellen, mit Auswertung der

MC-Achse, inklusiv Text zu den Planetenbildern und Häusern.

MMC spricht als kleines Astrologieprogramm alle an Astrologie Interessierte

gleichermassen an. Anfänger, Quer-Einsteiger und Fortgeschrittene sowie Profis

finden ein reichhaltiges Angebot.

(Literatur:
Witte, Alfred und Lefeldt, Hermann: Regelwerk für Planetenbilder, 5. Auflage, Ludwig
Rudolph (WITTE-Verlag), Hamburg 1959)
Lefeldt, Hermann: Methodik der Astrologischen Häuser. Ludwig Rudolph (WITTE-Verlag),
Hamburg 1962)

Voreinstellung

Das Programm startet generell mit System-Datum und -Zeit sowie mit einem Ort

10° Ost und 53° Nord. Änderungen:

Setzen Sie die Uhrzeit Ihres Computers auf GMT/WZ.

Bei MEZ (Mittel-Europäische Zeit) subtrahieren Sie 1 Stunde.

Bei MESZ (Mittel-Europäische Sommer-Zeit) subtrahieren Sie 2 Stun-

den, um GMT/WZ zu erhalten.

Nach dem Start zeigt das Programm grafisch die aktuellen Stände aller 22 Faktoren

von MC bis Poseidon. Die Grafik zeigt

im 1. Innenkreis die 12 Tierkreiszeichen (für uns auch Häuser der

Erde)

im 2. Innenkreis die 12 MC-Häuser. Der 2. Kreis dreht sich um den 1.

Kreis, wobei MC (Spitze des 10. MC-Hauses) den Zeiger darstellt. Mit

'Buttons' lassen sich Einstellungen vornehmen und vielfältige Untersu-

chungen durchführen.
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1. Stellium stoppen, Ja/Nein?

Wenn ‚Ja‘, dann stoppt MMC bei einem Stellium (Planetenballung).

2. Datum/Zeit/Ort

Vorgeben eines anderen Datums, einer anderen Zeit und anderer Koordinaten eines

beliebigen Ortes. Hebt die Voreinstellung auf, mit der MMC startet. Mit MMC

können wir das Radix einer jeden Geburt berechnen. Wer sich nur für die Position

seines Aszendenten interessiert, bekommt sie von MMC angezeigt.

3. Intervall

Sie können wählen zwischen 1 Minute und 1 Jahr.

4. Regler, Takte/Sek.

Regelt Tempo und Richtung (Zukunft/Vergangenheit) der Uhr. 

5. Halt/Weiter

»Halt« unterbricht den Lauf. Auf dem Button steht jetzt »Weiter«. Die drei Anwen-

dungsoptionen neben »Weiter« werden wählbar (siehe hierzu die Abschnitte 8, 9

und 10).

In der Grafik erscheint der Button 'Vergrößern (R-Scheibe Drucken, Diagramm

Drucken/ Speichern'.

Ein Klick auf »Weiter« setzt den Lauf der MMCUhr fort.

Wenn gewählt 'Speichern‘, dann speichert MMC die aktuellen Positionen in eine

FAKT-Datei mit fortlaufender Nummer während MMC im Einsatz ist.

Wenn gewählt ‚Vergrößern‘, dann brilliert die Grafik monitorgroß. Vier weitere

Buttons bieten an: 'R-Scheibe Drucken' 'Drucken' 'Speichern' 'Fertig'. Die Speiche-

rung erfolgt als WMF-Datei mit fortlaufender Nummer während MMC im Einsatz

ist. 

6. Real Time (Button mit Abbildung eines Zifferblattes)

Aktiviert die aktuelle Zeit nach Ihrer Computer-Uhr. Die Geschwindigkeit wird auf

1 Takt/Sekunde und das Intervall auf 1 Sekunde/Takt gesetzt.

Achtung: MMC verlangt Eingabe in WZ/GMT (siehe oben). Am besten, Sie stellen

Ihre Computer-Uhr auf WZ/GMT, also -1 Stunde gegenüber MEZ. Dann müssen

Sie die Zeit nicht manuell eingeben.
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7. Alt Datum/Zeit

Laden der Daten, Zeit, Koordinaten der letzten Anwendung.

Achtung!

Während MMC-Uhr läuft, egal mit welcher Geschwindigkeit, können Sie MMC

jederzeit anhalten (Button »Halt«) und den Augenblick auswerten. 

8. Auswerten

»Button Faktoren«:

Alle 22 Faktoren des Tages werden angezeigt, ihre Positionen im Tierkreis und im

22°30'-Modus. Dazu die MC-Häuser, die Daten sowie die Bedeutungen der Häuser.

Button »Alpha-Code«

Alle 253 Halbsummen werden angezeigt, beginnend mit MC/MC, endend mit

PO/PO, mit Häuserzuordnung und Winkelgrösse

Button »Winkel-Code«

Alle 253 Halbsummen werden sortiert angezeigt, beginnend mit Winkelwert 00°00',

endend mit 22°30'

Button »Halbsummen«

Alle Halbsummen werden angezeigt, beginnend mit MC/MC (cascadisch bis)

maximal PO/PO, soweit Halbsummen vorhanden sind.

Button »Grad-Achse«

Sie geben einen gewählten Wert ein. Das kann ein beliebiger Achsenwert aus Ihrem

Radix sein, z.B. 13°17' für AS/CU, mein Verhältnis zu Familienangehörigen, zur

Wohnung, zu Nachbarn. Alle Transite (Halbsummen in dieser Achse) beschreiben

Ihr heutiges Verhältnis.

Im Untermenü bietet der Button »Nächster Tag« Ihnen die Möglichkeit, die ver-

änderte Konstellation am nächsten Tag zu betrachten, dann am übernächsten Tag,

dem überübernächsten Tag usw. Sie können genau verfolgen, wann z. B. Venus-,

Jupiter- oder Saturn-, Hades-Verbindungen erscheinen.
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Button »HS-Achse«

Sie geben irgendeine unserer 253 Halbsummen ein, z. B. MC/MC, die Einstellung

für das Augenblicks-Horoskop. Sie zeigt alle darin enthaltenen Halbsummen an, die

Antwort auf eine Frage beschreiben.

Im Untermenü bietet der Button »Nächster Tag« Ihnen die Möglichkeit, die ver-

änderte Konstellation am nächsten Tag zu betrachten, dann am übernächsten Tag,

dem überübernächsten Tag usw. Sie können genau verfolgen, wann z. B. Merkur-,

Jupiter- oder Saturn-, Hades-Verbindungen auftreten.

Button »MC/MC-Texte«

... zeigt Ihnen die Texte zu den Planetenbildern und Häusern in der aktuellen

MC/MC-Achse an. Damit wäre bereits auch ein einfaches Radix mit Text erstellt.

MMC bietet Ihnen viele Möglichkeiten.

9. Pl.-Bild-Suche

Sie geben ein gewünschtes Planetenbild ein, z. B. für Erdbeben,

UR/AD = WI/SO

MMC zeigt das Planetenbild

UR/AD = WI/SO mit Datum und Uhrzeit an.

Oder ein bestimmtes Planetenbild aus Ihrem Radix, z. B. für 

„... schöner, harmonischer Tag .... 

SO/MO = VE/JU.

Dann ermittelt MMC den Zeitpunkt der Wiederholung dieses Planetenbildes im

Transit und zeigt 

SO/MO = VE/JU mit Datum und Uhrzeit an.
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Zusätzlich bietet das Untermenü die gleichen Optionen wie unter Button Aus-

werten. 

Das Programm untersucht jeweils bis zu maximal 100 Jahre ab Startdatum/Zeit bis

zum Auftreten des gesuchten Planetenbildes.

Das neue Datum und die neue Zeit erscheinen im Hauptbild rot dargestellt.

10. Halbs.-Suche (MMC als 'Wecker')

Sie geben eine gewünschte Halbsumme ein, z. B. MA/JU, dazu den gewünschten

Wert, z. B. 09°17'. Damit stellen Sie die Frage:

Wann erreicht

MA/JU Transit die Achse 09°17'?

Würde in Ihrem Radix AS/KR in der 09°17'-Achse stehen, dann hiesse das sich

formende Planetenbild

ASr/KRr = MAt/JUt, Glück und Erfolg als Angestellter.

Der Suchlauf beginnt ab jenem Tag, mit dem Sie MMC begonnen haben.

Beispiel: Start am 28.10.2005, MMC sucht ...,

meldet schliesslich in seinem Menü 

»MA/JU gefunden: Datum: 13.02.2006 WZ: 22:30:00« 

Wir wissen jetzt, ab dem 13.02.2006 steht MAt/JUt in der ASr/KRr-Achse. Unter

Berücksichtigung eines Orbis von +/- 1° bleibt MAt/JUt neun Tage im Zeitfenster

dieser Achse. Das bedeutet, neun Tage lang Aussicht auf Glück und Erfolg als

Angestellter.

Zusätzlich bietet das Untermenü die gleichen Optionen wie unter Button Aus-

werten. 

Das Programm untersucht jeweils bis zu maximal 100 Jahre ab Startdatum/Zeit bis

zum Auftreten des gesuchten Planetenbildes.

Das neue Datum und die neue Zeit erscheinen im Hauptbild rot dargestellt.
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11. Grafik, Button »Vergrössern« ...

... zeigt Ihnen in Bildschirmgrösse die Grafik des Augenblicks-, Stunden-/Tages-

Horoskops. Die Horoskopzeichnung lässt sich drehen (Schieber) und mit Klick auf

die Buttons für MC-, WI-/Erd-, Sonnen-, AS-, Mond- und Mondknotenhäuser

positionieren. Unter "Hilfe" finden Sie weitere Informationen.

Button »Achsen-Darstellung«

...zeigt Ihnen die Abbildung des Augenblicks-Horoskops als lineare Grafik im

22°30'-Modus. Die Meßskala beginnt links mit 0°, endet rechts mit 22°30' und zeigt

Ihnen die Verteilung aller Faktoren. Am unteren Rand lesen wir ihre Werte sowie

Datum und die Ortskoordinaten.

Bearbeitung

Die Horoskop-Zeichnung des Augenblicks-Horoskops, auch in der Version für

unsere 'Astrologische Rechenscheibe' und die lineare Grafik sowie alle anderen

Ergebnisse, können ausgedruckt und gespeichert werden. Mit Ihrem Textprogramm

und Grafikprogramm lassen sich die gespeicherten Dateien bearbeiten.

12. Quell-Information: Copyright, Programmierer, Vertrieb

13. Progr.-Einführung: Kleine Einführung/Hilfe

14. Sonstiges

»Kleine Einführung in die Astrologie«, 37 Seiten

»Grundstrukturen der Astrologie«, 127 Seiten

sowie über 60 Aufsätze (gesamt viele hundert Seiten) erhalten Sie unter

www.astrax.de/Download.

— • —
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»WSL«
(Abkürzung für Witte, Sieggrün, Lefeldt)

Unser grosses Astrologie-Programm

Nach dem Start stellt sich das Programm wie nachstehend abgebildet vor:

‚Neues Horoskop‘

Wenn Sie neue Daten eingeben wollen, klicken Sie auf ‚Neues Horoskop‘. Sie geben

die Daten in der Reihenfolge der Felder ein.

‚Name‘

Geben Sie den Nachnamen ein. Mit Tippen auf Tasten TAB oder Return gelangen

Sie in das Feld ... 

‚Vorname‘

Geben Sie den Vornamen ein. Mit Tippen auf Tasten TAB oder Return gelangen Sie

in das Feld ... 
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‚WZ‘

Die Geburtszeit geben wir in WZ (GMT) ein. Sobald im Stundenfeld die zweistellige

Zahl eingegeben wurde, springt der Cursor automatisch in das Feld für Minuten,

dann in das Feld für Sekunden. Danach in das Feld für ...

‚Ort‘

Geben Sie den Ortsnamen ein. Mit Tippen auf Tasten TAB oder Return gelangen

Sie in das Feld ‚geogr. Länge‘. WSL verfügt noch nicht über eine Ortsdatenbank,

deshalb...

‚geogr. Länge‘

bei östlicher Länge » + « bei westlicher Länge » - « eingeben

Der Gradwert der Länge wird dreistellig eingegeben, darum GGG. Beispiele

171 oder 081 oder 008 oder 000

Nach der Gradeingabe springt der Cursor automatisch in das Feld für Minuten,

danach in das Feld für Sekunden. Die Minuten und Sekunden werden zweistellig

eingegeben, darum MM, SS

‚geogr Breite‘

bei nördlicher Breite » + « bei südlicher Breite » - « eingeben.

Der Gradwert der Breite wird zweistellig eingegeben, darum GG. Beispiele

17 oder 08 oder 00

Nach der Gradeingabe springt der Cursor automatisch in das Feld für Minuten,

danach in das Feld für Sekunden. Die Minuten und Sekunden geben wir zweistellig

ein, darum MM, SS

‚Sonnenbogen‘

‚ab L-Jahr‘: Sie geben ein, ab welchem Lebensjahr die Sonnenbogen-Liste beginnt.

‚Intervall‘: Sie geben ein, in welchen Intervallen, jedes Jahr, jedes 2. Jahr, jedes 3. ...

Mit Tippen auf TAB oder Return bestätigen Sie die Eingabe. Es erscheint

Die persönlichen Daten werden gespeichert unter C:\Astro\Daten\Name 

Bestätigen Sie mit ‚OK‘. WSL zeigt Ihnen das Datenblatt, siehe Abbildung ...
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Mit einem Blick erfassen Sie übersichtlich alle Radixpositionen, die Positio-

nen der MC-Häuser und rechts unten im Feld, unter ‚Jahrsiebt‘ alle Halbsummen

des aktuellen Jahrsiebts (vgl. RW, Seite 85-87).

Mit ‚Klick‘ auf ‚Deckblatt drucken‘ erhalten Sie die 1. Seite ausgedruckt.

Mit ‚Klick‘ auf ‚Deckblatt Speichern‘ wird die 1. Seite abgespeichert. Sie

können sie später mit Ihrem Textprogramm öffnen und manuell bearbeiten.

Menü-Leiste

Neben ‚Neues Horoskop‘ steht ‚Vorhandenes Horoskop‘. Mit Klick auf dieses Feld

öffnet sich das Inhaltsverzeichnis aller von Ihnen abgespeicherten Horoskope.

Indem Sie auf die von Ihnen ausgewählte Datei zwei Mal klicken, zeigt sie WSL an.

Tippen Sie drei Mal auf die Return-Taste. Danach erscheint das abgespeicherte

Horoskop in der Übersicht wie oben (Beispiel ‚Muster‘).
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Auswertung des Horoskops

In der Menü-Leisten stehen außerdem

Auswerten
Radix

Grafik Orbis=1°11 Vergleiche Transit Anwenden

Grafik Mit ‚Klick‘ auf ‚Grafik‘ erscheint zunächst eine Information. Mit

‚Klick‘ auf ‚gelesen‘ zeigt danach WSL Ihnen in einem kleinen

Format die Horoskop-Zeichnung. Mit ‚Klick‘ auf Button ‚Vergrö-

ßern‘ (oder Return) erscheint die Zeichnung bildschirmfüllend,

siehe nachstehende Abbildung.
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Klicken Sie auf ‚Drucken‘, dann wird die Horoskop-Zeichnung mit zentrisch

angeordneten Symbolen im vektorgrafischen WMF-Format ausgedruckt. Zuvor hat

WSL sie in zwei Varianten gespeichert, für Ihre Option, die Zeichnung später

vielleicht mit einem CAD- oder Zeichenprogramm, wie Corel Draw, zu bearbeiten.

Klicken Sie auf ‚R-Scheibe‘, dann wird die Horoskop-Zeichnung mit zentrisch

angeordneten Symbolen für die Verwendung mit unserer »Astrologischen Rechen-

scheibe« ausgedruckt.

Auswertung

Sie klicken mit dem Mauszeiger auf .... 

Auswerten, Radix Wählen Sie mit dem Mauszeiger einen Menüpunkt aus.
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Halbsumme

Wir aktivieren mit dem Mauszeiger den Menüpunkt ‚Halbsumme‘, der die beiden

Felder mit dem Schrägstrich in der Mitte aktiviert.

Jedes Feld nimmt zwei Buchstaben eines unserer 22 Faktoren auf. Wenn wir

die MC-Achse (schreiben wir MC/MC) auswerten wollen, tragen wir in das erste

Feld die zwei Buchstaben für den ersten Faktor ein, z.B. »MC« und in das zweite

Feld die zwei Buchstaben für den zweiten Faktor, in diesem Fall nochmals »MC«.

Bei fehlerhaftem Eintrag kommt eine Fehlermeldung, um zu korrigieren.

Nachdem Sie im zweiten Feld den zweiten Buchstabe eingetragen haben,

werden die Felder ‚Kurztext‘ und ‚Fertig‘ aktiviert. Klicken Sie auf ‚Kurztext‘ und

anschließend auf ‚Fertig‘. Sofort zeigt uns WSL die Liste aller Halbsummen mit

einem Kurztext.

Wenn Sie nicht auf ‚Kurztext‘ klicken, sondern sogleich auf ‚Fertig‘, zeigt uns

WSL die Liste aller Halbsummen ohne Kurztext, siehe zwei Abbildungen auf der

nächsten Seite.
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Halbsummen mit Kurztext

Halbsummen ohne Kurztext



18

Grad

Mit dem Mauszeiger wählen wir den Menüpunkt ‚Grad‘, der die beiden oberen

Felder aktiviert (Cursor blinkt im ersten Feld, rechts neben ‚ESC=zurück‘).

In das erste Feld (für Bogengrad) tragen Sie einen 3stelligen Wert, z.B.

001 oder 017 oder 187 o.a.

In das zweite Feld (für Bogenminute) tragen Sie einen 2 stelligen Wert,

der zwischen 00-59 liegt.

Beispiel

Sie wollen wissen, wie eine bestimmte Person, mit Sonne 25°06' Steinbock, auf Sie

wirkt. Wir tragen ein »025« und »06«. Sogleich nach Eingabe der letzten Zahl, »6«,

werden die vier Reihen unter ‚Winkel in‘ aktiviert. Da der Wert im Steinbock liegt,

wählen Sie mit dem Mauszeiger die Reihe, welche die Abkürzung für Steinbock,

STE, enthält. Danach werden die Felder ‚mit Kurztext‘ und ‚Fertig‘ aktiviert, die Sie

anwählen. Entsprechend erhalten Sie eine Liste mit allen Halbsummen, die sich im

Orbis von +/- 1°11' um die 25°06' Steinbock-Achse gruppieren und miteinander

Planetenbilder formen (vgl. Abbildungen nächste Seite).
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Halbsummen mit Kurztext

Halbsummen ohne Kurztext
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Summe mit Halbsumme

Mit dem Mauszeiger wählen wir den Menüpunkt ‚Summe mit Halbsumme‘, der die

beiden unteren Felder aktiviert (Cursor blinkt im ersten Feld, rechts neben

‚ESC=zurück‘).

Jedes Feld nimmt zwei Buchstaben eines unserer 22 Faktoren auf. Wenn wir

die MC-Achse (MC/MC) auswerten wollen, tragen wir in das erste Feld die zwei

Buchstaben für den ersten Faktor ein, z.B. »MC« und in das zweite Feld die zwei

Buchstaben für den zweiten Faktor, in diesem Fall nochmals »MC«.

Bei fehlerhaftem Eintrag kommt eine Fehlermeldung, um zu korrigieren.

Nachdem Sie im zweiten Feld den zweiten Buchstabe eingetragen haben, wird

nur Feld ‚Fertig‘ aktiviert. Klicken Sie darauf. Sofort zeigt uns WSL die Liste aller

Summen, Halbsummen und Differenzen, siehe Abbildung auf der nächsten Seite.



21

MC/MC = mit allen Summen, Halbsummen und Differenzen
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Summe mit Grad

Mit dem Mauszeiger wählen wir den Menüpunkt ‚Summe mit Grad‘, der die beiden

oberen Felder aktiviert (Cursor blinkt im ersten Feld, rechts neben ‚ESC=zurück‘).

In das erste Feld (für Bogengrad) tragen Sie einen 3stelligen Wert, z.B.

001 oder 017 oder 187 o.a.

In das zweite Feld (für Bogenminute) tragen Sie einen 2 stelligen Wert,

der zwischen 00-59 liegt.

Beispiel

Sie wollen wissen, wie eine bestimmte Person, mit MC 20°38' Fische, auf Sie wirkt.

Wir tragen ein »020« und »38«. Sogleich nach Eingabe der letzten Zahl, »8«, werden

die vier Reihen unter ‚Winkel in‘ aktiviert. Da der Wert in den Fischen liegt, wählen

Sie mit dem Mauszeiger die Reihe, welche die Abkürzung für Fische, FIS, enthält.

Danach wird das Feld ‚Fertig‘ aktiviert. Sie bestätigen mit dem Mauszeiger auf

Button ‚Fertig‘ oder mit ‚Return‘. Sofort zeigt Ihnen WSL eine Liste mit allen

Summen, Halbsummen und Differenzen an, die sich im Orbis von +/- 1°11' um die

20°38' Fische-Achse gruppieren und miteinander Planetenbilder formen (vgl. Ab-

bildung nächste Seite).
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20°38' Fische-Achse = mit allen Summen, Halbsummen und Differenzen
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Code, Faktor

Mit dem Mauszeiger wählen wir den Menüpunkt ‚Code, Faktor‘, der die beiden

Felder ‚Mit Kurztext‘ und ‚Fertig‘ aktiviert.

Wahl ‚Mit Kurztext‘

WSL listet alle 253 Halbsummen mit einem einzeiligen Kurztext astrologisch-al-

phabetisch auf, beginnend mit MC/MC, endend mit PO/PO, siehe Abbildung

nächste Seite.

Wahl ‚Fertig‘

WSL listet alle 253 Halbsummen ohne Kurztext astrologisch-alphabetisch auf,

beginnend mit MC/MC, endend mit PO/PO, siehe Abbildung nächste Seite.
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Alle 253 Halbsummen mit Kurztext (Code Faktor)

Alle 253 Halbsummen ohne Kurztext (Code Faktor)
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Code, Grad

Mit dem Mauszeiger wählen wir den Menüpunkt ‚Code, Grad‘, der die beiden

Felder ‚Mit Kurztext‘ und ‚Fertig‘ aktiviert.

Wahl ‚Mit Kurztext‘

WSL listet alle 253 Halbsummen mit einem einzeiligen Kurztext nach Winkelgröße

auf, beginnend mit 00°00', endend mit 22°30', siehe Abbildung nächste Seite.

Wahl ‚Fertig‘

WSL listet alle 253 Halbsummen ohne Kurztext nach Winkelgröße auf, beginnend

mit 00°00', endend mit 22°30', siehe Abbildung nächste Seite.
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Alle 253 Halbsummen mit Kurztext (Code Grad)

Alle 253 Halbsummen ohne Kurztext (Code Grad)



28

Ordnung Übersicht

Mit dem Mauszeiger wählen wir Menüpunkt ‚Übersicht‘. Das Feld ‚Fertig‘ wird

aktiviert. Wir bestätigen mit ‚Return‘, oder indem wir mit dem Mauszeiger auf den

Button ‚Fertig‘ klicken.

WSL zeigt uns alle 253 Halbsummen, beginnend mit MC/MC, endend mit PO/PO.

Jede Reihe zeigt für eine Halbsumme ihren Wert als Summe, Halbsumme und

Differenz an, bezogen auf den 360°-Kreis und im 22°30'-Modus, siehe Abbildung

nächste Seite.
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Ordnung Übersicht

Mit dem rechten Scrollbalken bewegen Sie sich in der Übersicht.
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Ordnung Cascade

Mit dem Mauszeiger wählen wir Menüpunkt ‚Ordnung Cascade‘. Das Feld ‚Fertig‘

wird aktiviert. Wir bestätigen mit ‚Return‘, oder indem wir mit dem Mauszeiger auf

den Button ‚Fertig‘ klicken.

Die Übersicht beginnt mit MC/MC und endet mit dem jeweils letzten möglichen

Planetenbild, in diesem Fall AD/PO = VU/VU, siehe Abbildungen auf der nächsten

Seite.
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Ordnung Cascade

Mit dem rechten Scrollbalken bewegen Sie sich in der Übersicht.
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Persönliche Punkte

Mit dem Mauszeiger wählen wir Menüpunkt ‚Persönliche Punkte‘. Die beiden

Felder ‚Mit Kurztext‘ und ‚Fertig‘ werden aktiviert. 

Unter ‚Persönliche Punkte‘ verstehen wir MC, WI, SO, AS, MO, KN. Sie gehen

miteinander 15 mögliche Kombinationen ein. Wir ordnen sie nach ‚Raum‘ und

‚Zeit‘, ‚männlich‘ und ‚weiblich‘ (vgl. Methodik, Seite 63) und erhalten diese Über-

sicht:

Raum

MC/SO

SO/MO

AS/KN

Zeit

MC/MO

WI/AS

WI/KN

männlich

MC/WI

WI/MO

SO/AS

SO/KN

weiblich

MC/AS

MC/KN

WI/SO

AS/MO

Wahl ‚Mit Kurztext‘

WSL listet alle Halbsummen in den oben genannten Achsen auf, dazu der einzeilige

Kurztext.
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Wahl ‚Fertig‘

WSL listet alle Halbsummen in den oben genannen Achsen auf, aber ohne den

einzeligen Kurztext, siehe Abbildungen.

Persönliche Punkte

Mit dem rechten Scrollbalken bewegen Sie sich in der Übersicht.
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Sonnenbogen

Mit dem Mauszeiger wählen wir Menüpunkt ‚Sonnenbogen‘, damit aktivieren wir

das Feld ‚Fertig‘.

Nach einem Mausklick auf ‚Fertig‘ oder Tippen auf ‚Return‘ erscheint die Übersicht
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Radix/Transit

Mit dem Mauszeiger wählen wir Menüpunkt ‚Radix/Transit‘, es erscheint ...

Der Cursor blinkt im ersten Eingabefeld ‚Datum‘ (rechts neben ESC=zurück). In

diese drei Felder geben wir ein

- das Datum des zu untersuchenden Tages, Beispiel »01.06.2006 «

- darunter die Uhrzeit in WZ, Beispiel » 12:30:45«

Danach springt der Cursor in das Feld für die Eingabe der Halbsumme. Wir geben

ein

UR/AP

Im Menü wird jetzt unsere noch kleine Ortsdatenbank eingeblendet. Sie wählen den

Ort des Ereignistages, Beispiel ‚Berlin, Reichstag‘.
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Mit ‚Return‘ oder mit Mausklick auf ‚Fertig‘ bestätigen Sie die Wahl. WSL zeigt uns

diese Übersicht

Mit dem rechten Scrollbalken bewegen Sie sich in der Übersicht.

Ausgehend von der Suchachse, in unserem Beispiel Transit-Halbsumme UR/AP,

zeigt WSL Übereinstimmungen zweier Achsen im Radix und Transit (Druckumfang

etwa 1-2 Seiten).

Beispiel

Ereignistag, 01.06.2006: URt/APt, 04°16' (unsere Suchachse) =

Muster, *01.05.2006: URr/APr, 04°01' = MCr/MCr, 04°15' = MAr/JUr = usw
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Radix/Progressiv

Mit dem Mauszeiger wählen wir Menüpunkt ‚Radix/Progressiv‘. Es erscheint ...

Der Cursor blinkt im ersten Eingabefeld ‚Datum‘ (rechts neben ‚ESC=zurück‘). In

diese drei Felder geben wir ein

- das Datum des zu untersuchenden Tages, Beispiel »01  06  2006 «

- darunter die Uhrzeit in WZ, Beispiel » 12  30  45«

Danach springt der Cursor in das Feld für die Eingabe der Halbsumme. Wir geben

ein

UR/AP
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Im Menü erscheint jetzt unsere noch kleine Ortsdatenbank. Sie wählen den Ort des

Ereignistages, Beispiel ‚Berlin, Reichstag‘. Am unteren Rand zeigt WSL den gewähl-

ten Ort mit seinen Koordinaten an:

Berlin, Reichstag 52°31'14" N 013°22'40" E, MEZ + 01:00

(MEZ, Abk. für Mittel-Europäische Zeit,
gegenüber der WZ/GMT 01:00 voraus)

Mit ‚Return‘ oder mit Mausklick auf ‚Fertig‘ bestätigen Sie die Wahl. WSL zeigt uns

diese Übersicht
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Mit dem rechten Scrollbalken bewegen Sie sich in der Übersicht.

Ausgehend von der Suchachse, in unserem Beispiel progressive-Halbsumme UR/AP,

zeigt WSL Übereinstimmungen zweier Achsen im Radix und Progressiv an (Dru-

ckumfang etwa 1-2 Seiten).

Beispiel

Ereignistag, 01.06.2006: URp/APp, 04°02' (unsere Suchachse) =

Muster, *01.05.2006: URr/APr, 04°01' = MCr/MCr, 04°15' = MAr/JUr = usw
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Aus

Mit dem Mauszeiger wählen wir Menüpunkt ‚Aus‘, wenn wir es uns anders überlegt

haben. Der Klick bringt uns zur vorherigen Ansicht zurück.

Orbis= 01°11'

Mit Mausklick auf diesen Button öffnet sich 

Voreingestellt ist »1°11'«

Der Wert für Grad läßt sich nicht ändern.

Der Wert für Minuten läßt sich ändern zwischen »00 bis 59«.
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Vergleiche

Mit Mausklick auf Button ‚Vergleiche‘ öffnet sich ein Pulldown Menü

Radix/Radix
Transit/Radix
Progressiv/Radix

Wir wählen ...

Radix/Radix

Damit untersuchen wir einen einfachen Partnervergleich. Das Ergebnis zeigt part-

nerschaftliche Übereinstimmungen. Besonders bedeutsam sind solche in der

MC/AS-Achse. Es bedeuten z. B. Venus-, Jupiter-, Cupido-Verbindungen viel Liebe

und Harmonie im Miteinander.

Saturn-, Neptun-, Hades-Verbindungen beschreiben gegenseitige Hemmnisse, Un-

klarheiten, Mißverständnisse und Mißhelligkeiten.

Keine Übereinstimmungen in der MC/AS-Achse weisen auf Fehlendes im Mitein-

ander, hinsichtlich gemeinsame Unternehmungen und Ziele, hin.

Als Beispiel wählen wir die Horoskope des Ehepaares Ludwig und Emma Rudolph

(Pioniere der ‚Hamburger Schule‘). Sie waren über 60 Jahre verheiratet, bis das der

Tod sie schied.

1. Mit Mausklick auf ‚Radix/Radix‘ öffnet sich das Verzeichnis für ‚Vorhandene

Horoskope‘.

2. Mit Mausklick wählen wir die erste Datei, mit gedrückter ‚Strg-Taste‘ wählen wir

die zweite Datei, siehe Abbildung nächste Seite.
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Im unteren Feld ‚Dateiname‘ erscheinen beide angeklickte Dateinamen. Mit Maus-

klick auf ‚Öffnen‘ zeigt uns WSL die Liste der Übereinstimmungen. Im rechten Feld

oben stehen wieder die Namen der zwei Dateien.
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Auswertung

Wir lesen unter MC/AS

MC/AS=SO/UR=AS/VE=MO/CU=KN/NE=ME/JU=ME/HA=ME/KR=JU/UR

Alle Halbsummen formen miteinander Planetenbilder. Sie bedeuten

Neues, Liebe, Anziehung, Geselligkeit, Freude,

vornehmes Denken, materieller Erfolg

Die Planetenbilder = SO/UR = KN/NE = ME/HA, beschreiben

Mißverständnisse, Aufregung, Ärger, Verdruß

Solche Zeiten gab es also auch. Wir sehen aber, die positiven Kräfte überwiegten,

auftretende Störungen konnten nicht nennenswert und schon gar nicht auf Dauer

die Ehe beeinträchtigen. Im gemeinsamen Miteinander, MC/AS, gab es auch immer

wieder und wieder Glück, Freude und Harmonie

Mit ‚Radix/Radix‘ lassen sich auch Vergleiche mit bis zu zehn Personen erstellen.

WSL zeigt alle Planetenbilder an, die in allen ausgewählten Horoskopen vorhanden

sind. Übereinstimmungen innerhalb einer kleinen Gemeinschaft, wie Familie

(Eltern und Kind) helfen, Beziehungen zu verstehen.
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Transit/Radix

Bevor wir einen Vergleich erstellen, müssen wir die Daten für ‚Transit‘ eingeben.

Zu diesem Zweck klicken wir mit dem Mauszeiger auf ‚Transit‘. Es öffnet sich das

Eingabemenü, siehe Abbildung nächste Seite ... 

Wir tragen in die Felder ein

01.06.2006 12:30:45 +013°22'40", +52°31'14

es erscheint ...

Multi Mausklick darauf bedeutet, dass Sie viele Transit-Tage erfassen wollen.

Die Anzahl, z. B. »15«, tragen Sie in das Feld ‚Anzahl Tage‘.

Intervall In dieses Feld tragen Sie die Intervalle ein, also z. B. »1« für jeden Tag

oder »2« für jeden 2. Tag, »3«für jeden 3. Tag,  usw.

Sie bestätigen mit Return oder mit Mausklick auf ‚Fertig‘.
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Jetzt werden die Transit-Tage gedruckt, um sie für den Gebrauch mit unserer »Astro-

logischen Rechenscheibe« einzusetzen. Die Verwendung geschieht, indem wir auf

das Transit-Tag-Blatt unser kreisrund ausgeschnittenes Radix legen und den Ver-

gleich Transit/Radix manuell auswerten.

Wenn Sie nach der Eingabe der ‚Breite‘ nicht auf ‚Multi‘ klicken, sondern gleich auf

‚Fertig‘, dann wird der ausgewählte Tag mit dem Dateinamen »Transit.Tra« in das

Verzeichnis abgespeichert, siehe Abbildung nächste Seite.

Wir bestätigen mit ‚OK‘ und kehren zurück zu ‚Transit/Radix‘.

Aus dem Verzeichnis suchen wir unsere Datei, in diesem Fall »Muster«, markieren

sie, halten die Strg-Taste gedrückt und klicken auf die Datei »Transit.Tra«.

Beide Dateinamen stehen im unteren Feld. Wir bestätigen mit Return oder Maus-

klick auf ‚Öffnen‘.

WSL zeigt die Übereinstimmungen zwischen Transit und Radix an, siehe Abbildun-

gen nächste Seite.
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Die Planetenbilder-Übereinstimmungen, die wir mit Transit/Radix erhalten, be-

schreiben das für heute Wichtige.
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Progressiv/Radix

Bevor wir den Vergleich ‚Progressiv/Radix‘ erstellen, müssen wir die Daten für den

Ereignistag, eingeben (siehe oben, Abschnitte ‚Transit/Radix‘ und‘Transit‘,

Zuerst klicken wir die Radixdatei an, in unserem Beispiel »Muster.Mus«. Danach,

bei gedrückter ‚Strg-Taste‘, die Datei »TRANSIT.TRA«. Beide Dateinamen stehen

nun im unteren Feld.

Mit ‚Return‘ oder Mausklick auf ‚Öffnen‘, zeigt uns WSL das Ergebnis, siehe Ab-

bildung nächste Seite.
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Planetenbild-Übereinstimmungen in ‚Progressiv/Radix‘ beschreiben Wichtiges für

den heutigen Tag.
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Anwendungen

Mit Mausklick auf Button ‚Anwendungen‘ öffnet sich ein Pulldown Menü

WAS
WANN
SOLAR

Die Anwendungen ‚WAS‘ und ‚WANN‘ stehen bis WSL Version 7.0 noch nicht zur

Verfügung.

SOLAR

Aus dem Verzeichnis wählen wir das zu

untersuchende Horoskop. Als Beispielfall

entscheiden wir uns für ‚Gerhard Schröder‘

*07-04.1944, 20:00 WZ, (angeblich laut

Standesamt), Mossenberg,

 +009°01'44", +51°57'07"

Mit einem Mausklick auf ‚Solar‘ öffnet

sich unsere kleine Ortsdatenbank.

Daraus wählen wir ‚Berlin, Reichstag‘, in

der Annahme, er könnte an seinem

Geburtstag in 2005 sich dort aufhalten.

Anschließend wählen wir das Jahr,

im Feld, unten rechts, blinkt bereits der

Cursor. Wir tragen ein, ‚2005'.

Nach der letzten Zahl schließt sich die

Ortsdatenbank und es erscheint die

Bestätigung der Speicherung, siehe 

Abbildung nächste Seite ....
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Die Solar-Datei steht ab sofort in unserem Verzeichnis für weitere Untersuchungen

zur Verfügung (vgl. oben, Kapitel ‚Auswerten, Radix‘).

Wir bestätigen OK mit Return oder Mausklick. Sofort zeigt uns WSL das Menü für

die zur Auswahl stehenden Diagramme. Zugleich überprüfen wir die Daten des zu

untersuchenden Horoskops auf die von uns richtige oder fehlerhafte Eingabe.



51

Das Solar ist ein Hilfshoroskop. Man kann es isoliert für sich allein, wie ein Radix,

auswerten. Man kann es aber auch im Zusammenhang mit

Transit (Ebene ‚T‘)

Sonnenbogen (Ebene ‚S‘)

Progressiv (Ebene ‚P‘)

Radix (Eben ‚R‘)

auswerten.

Die kreisförmige Darstellung mit vier Horoskop-Zeichnungen übereinander, kann

uns leicht den Überblick erschweren. Deswegen wählen wir die Form der linearen

Diagramme in den Version 360°, 45° und 22°30', die Sie nachstehend kennenlernen.

Wir wählen aus

o  360°
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Die Auswertung im 360°-Modus erfolgt über ‚Zentral-Faktor-Wahl‘ und Schiebereg-

ler‘. Voreingestellt ist die Position »MCr«. Mit Klick auf ‚Zentral-Faktor-Wahl‘

ändern Sie die Einstellung.

1. Sie wählen den Faktor ihrer gewünschten Untersuchungsachse, z.B.

für

MC

Widderpunkt

Sonne

Aszendent

Mond

Mondknoten

Merkur

MC

WI

SO

AS

MO

KN

ME

für

Venus

Mars

Jupiter

Saturn

Uranus

Neptun

Pluto

VE

MA

JU

SA

UR

ME

PL

für

Cupido

Hades

Zeus

Kronos

Apollon

Admetos

Vulkanus

Poseidon

CU

HA

ZE

KR

AP

AD

VU

PO

Für unser Beispiel wählen wir SO (Sonne).

2. und danach das Horoskop für die zentrale Lage, R, P, S, T bezeichnen die Ebene.

Für unser Beispiel wählen wir P (Progressiv).

Nach Eingabe des Buchstabens »P« zeigt WSL sofort die neue Einstellung an, siehe

Abbildung nächste Seite.
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Wir sehen, SOp steht in der Spiegelachse (Symmetrieachse), in der Mitte der Grafik,

in der Ebene ‚P‘.

Mit dem Schieberegler läßt sich, nach links oder rechts verschoben, jede andere

beliebige Achse einstellen.

Mit ‚Zurück‘ gelangen wir wieder in unser Menü.
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Wir wählen aus

o   22°30'

WSL zeigt uns im 22°30'-Modus die vier Ebenen R, P, S, T (am linken Rand)

    SOt

Diese einfache Übersicht vermittelt uns unmittelbar die Grundrichtungen in einem

bestimmten Lebensabschnitt, hier Schröders Lebensjahr 07.04.2005-07.04.2006.

SOt (zugleich auch Sonne Solar) steht in der selben Spalte wie PLt,

KRs und ZEs, ASp und ADp sowie SOr. Sie formen miteinander

Planetenbilder die bedeuten:

In diesem Lebensjahr verändert (PL) sich meine Position. Ich verliere

mein Amt (AD, Ende, Sturz; mit der Bundestagswahl im September

2005 verlor er die Mehrheit für eine Wiederwahl zum Bundeskanzler).
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Wir wählen aus

o   45°

WSL zeigt uns im 22°30'-Modus die vier Ebenen R, P, S, T (am linken Rand)

Die Auswertung im 45°-Modus erfolgt über ‚Zentral-Faktor-Wahl‘. Voreingestellt ist

die Position »MCr«. Mit Klick auf ‚Zentral-Faktor-Wahl‘ ändern Sie die Einstellung.

In unserem Beispiel ‚Gerhard Schröder‘ stellen wir »SO t« ein. WSL zeigt uns nach-

folgende Grafik, siehe nächste Seite ...
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SOt (zugleich auch Sonne Solar) steht in der Mitte (unsere Spiegel-

achse oder Symmetrieachse). Links und rechts davon stehen jeweils bis

zu 22°30' entfernt alle anderen Faktoren.

Um die SOt-Achse gruppieren sich die Halbsummen

PLt/PLt (links, außen) = MAt/HAt

ZEs/KRs = MAs/NEs = 

ADp/ADp = SOr/ADr

Sie formen miteinander Planetenbilder, die bedeuten:

In diesem Lebensjahr verändert (PL) sich meine Position. Ich verliere

mein Amt (AD, Ende, Sturz).

Mit der Bundestagswahl im September 2005 verlor er die Mehrheit für eine Wieder-

wahl zum Bundeskanzler.



57

Ortsdatenbank

Unsere kleine Ortsdatenbank

heißt W-ORTE.TXT.

Es gibt auf der Erde mehrere

hunderttausend Orte. Davon

wählten wir ein paar aus.

Zur Zeit (2006) enthält unsere

Ortsdatenbank 1.436 Orte.

Es wird vorkommen, dass der von

Ihnen gewünschte Ort nicht enthal-

ten ist. In einem guten Atlas finden

Sie die gesuchten Koordinaten.

Eintragung in Datei

W-ORTE.TXT

Mit einem Editor(z.B. Wordpad.Exe

oder Winword.Exe) öffnen Sie die

Datei. Wählen Sie vorher als Datei-

typ »Textdateien (*.txt)« aus. Sollten

die Ortsnamen nicht in der Schrift

‚Courier New‘ * angezeigt werden, 

ändern Sie es (Bearbeiten/Alles

markieren). Danach tragen Sie den

neuen Ort in die alphabetische

Reihenfolge ein. Speichern Sie die

Datei.

Beim nächsten Aufruf der

Ortsdatenbank erscheint Ihr

eingetragener Ort in der Liste.
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* Wird von WordPad oder Winword oder einem anderen Editor der Text unserer

Ortsdatenbank in einer Proportional-Schrift angezeigt, dann wirkt er unübersicht-

lich.

Änderung

Wählen Sie in der Menüzeile ‚Bearbeiten‘ und ‚Alles markieren‘. Entscheiden Sie

sich für die Schriftart ‚Courier New‘. Alle Ortsnamen mit ihren Koordinaten stehen

nun sauber untereinander in Spalten. Das erleichtert Ihnen das exakte Nachtragen

in alphabetischer Reihenfolge.

Sollte das Programm (Wordpad oder Winword oder ein anderes) Sie nach

dem Eingeben der Ergänzungen darauf aufmerksam machen, dass die „Formatie-

rung, (gemeint ist die Schriftart) beim Speichern als »TXT« verloren gehen würde ...“

beachten Sie diesen Hinweis nicht, er betrifft nicht die Formatierung unserer Datei

W-Orte.txt. Denn das „... verloren gehen ...“ ist erforderlich.

Die zusätzlichen Formatierungsanweisungen würden WSL nur stören, da es

in jeder Zeile am Anfang lediglich den Ortsnamen, ab Position 34 den Nordwert, ab

Spalte 46 den Ostwert und ab Position 58 die Zeitabweichung erwartet,

WSL benötigt für die Auswahl lediglich die Ortsnamen und holt sich dann

die weiteren (für Sie unsichtbaren) erforderlichen Daten automatisch.
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